
Herzlich willkommen zur fünften 
Kommunalen Pflegekonferenz



Kommunale Pflegekonferenz

1) Begrüßung Landrat

2) Aktuelles aus dem Landkreis und Zwischenbilanz aus der Lenkungsgruppe

3) Ergebnisse und Perspektiven der Arbeitsgruppe Tagespflege

4) Ergebnisse und Perspektiven der Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und 

Personalbindung

5) Pflegeexperten als Erfolgsfaktor – Mehrwert für Patienten, Angehörige und 

nachsorgende Einrichtungen

6) Vorstellung des Quartiersprojektes „Niederstotzingen. Gemeinsam. Lebenswert. 

Zukunft gestalten.“

7) Ausblick, Wünsche, Anregungen, Fragen
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Tagesordnung



Arbeitsgruppe Tagespflege

Gertraud Jauß

Koordinierungsstelle Jugend und Soziales

Pflegekoordination



Arbeitsgruppe Tagespflege

Problem:

• 2022 sind alle Tagespflegen schlecht ausgelastet teilweise die Existenz bedrohend          
Abfrage mit 500 Fragebögen über AOK und SBK

• Gängige Öffentlichkeitsarbeit brachte nicht erwünschten Erfolg

• 2023 und 2024 verbesserte Auslastung, weit entfernt von optimal

Notwendigkeit:

• Stärkung und Entlastung der pflegenden Angehörigen

• Adäquate Förderung der Menschen mit Pflegebedarf. Entgegenwirken von Einsamkeit

• Ambulant vor Stationär. So lange wie möglich Zuhause bleiben

• Attraktiver Arbeitsplatz in der Pflege
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Problem, Notwendigkeit



Arbeitsgruppe Tagespflege

D-Care Lab BW

Grünhof e. V., Diakonie Württemberg in Partnerschaft 
mit Projektbeirat:

• Teilnahme im Tandem: ein Vertreter der 
Tagespflegen durch DRK Hr. Voigt und Vertreterin 
des Landkreises Fr. Jauß.

Start am 06. März – Abschluss 11. September 2024

• Ziel: Entwicklung einer funktionierenden Lösung für 
ein bestehendes Problem durch agiles und 
unternehmerisches Methoden- und Prozesswissen

Möglichkeit zur Implementierung der Ergebnisse 
für alle Tagespflegen
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Innovationsprogramm D-Care Lab BW



Arbeitsgruppe Tagespflege

Analyse „Land und Leute“:

• Kompakter und eher ländlich geprägter Landkreis mit infrastrukturellen Hindernissen

• Fehlendes adäquates Wissen zur Tagespflege

• „Schwäbische Sparsamkeit“ Mangel an Bereitschaft finanzielle Ressourcen einzubringen

• Fehlendes Wissen z. B.: „was koschts“ und was wird über die Pflegekassen finanziert

• Schamgefühl „was sagen die Nachbarn“

• Fehlende Akzeptanz des eigenen Hilfebedarfs „ wir schaffen das schon“

• Unterschiedliche Einschätzung des Hilfebedarfs von zu Pflegenden und deren 
Angehörigen
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Selbstbestimmt. Auf Dauer Zuhause. Gemeinsam.



Arbeitsgruppe Tagespflege

Ziel Methodenkoffer und das passende „Handwerkszeug“

Was soll anders werden:

• Positive Kommunikation, um die Menschen abzuholen und zu gewinnen

• Transparenz des Angebots und Emotionen erreichen > Video

• Finanzierung > Rechner zur Berechnung für wie viele Tage im Monat der Geldtopf der 
Pflegekasse ausreicht, was an Kosten auf mich zukommen könnte

• Vorträge und persönliche Kontakt > Präsentation, Roll-Up, Video

• Wo gibt es Tagespflegen > Interaktive Landkarte mit Verlinkungen zu den jeweiligen 
Anbietern

• Flyer

• Öffnung und Bekanntmachung ins Quartier > Vorlagen zur Hilfe für Presseartikel in den 
örtlichen Gemeindeblättern
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Selbstbestimmt. Auf Dauer Zuhause. Gemeinsam.



Arbeitsgruppe Tagespflege
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Innovationskongress Stuttgart 24. September 2024



Arbeitsgruppe Tagespflege

• Werbeagentur gemeinsame Entscheidung für „Dreamland“

• Sponsoring Firma Hartmann
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Projektumsetzung und Projektfinanzierung



Arbeitsgruppe Tagespflege

Broschüre

• Informationen

• hochwertig

Homepage

• Informationen

• Film

• Rechner
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Ergebnisse



Arbeitsgruppe Tagespflege

Öffnung ins „Quartier“: Ambulante Dienste, Nachbarschaftshilfen, Hausärzte, Vereine, 
Kirchen, usw.

Homepage Städte und Gemeinden

Klinikum Entlassmanagement

Pflegekassen

Netzwerk Demenz

Homepage Kreisseniorenrat, Stadt- und Ortsseniorenräte

Rechtliche Betreuer, Betreuungsverein und Betreuungsbehörde

Presseartikel HZ.

Werbung im “Wegweiser für ältere Menschen“

Große Firmen wie Hartmann, Voith, Landratsamt usw.

Klein- und mittelständische Betriebe, Kontakt über die IHK

Seien auch Sie Multiplikatoren
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Entwicklung einer gemeinsamen Strategien zur erfolgreichen Umsetzung



Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung 
und Personalbindung

Sabrina Brenner, Diana Moll und Gertraud Jauß

Schulen und Bildung / Koordinierungsstelle Jugend und Soziales

Koordination Pflegeausbildung / Pflegekoordination



Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und Personalbindung

Zum zweiten Mal auf der Ausbildungs- und Studienmesse in Heidenheim 2024

• Gemeinsame Ausstellungsfläche für das Berufsbild

• Vielfalt des Pflegeberufes darstellen

• Interaktiv und kreativ den Pflegeberuf positiv erlebbar und „begreifbar“ zu machen

• Praxisanleitende und Auszubildende mit Freude auf der Messe 
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Pflegekräftegewinnung
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Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und Personalbindung

• Pflegeeinrichtungen, der Pflegebereich aus dem Klinikum Heidenheim und die 
ambulanten Pflegedienste. Planung und Koordination Landkreises

• Praktische Einblicke in die Welt der Pflege an verschiedenen Stationen wie

• Von 13:00 – 14:00 Uhr für Fachpublikum:

o BerufsberaterInnen

o Arbeitsvermittler

o Schulsozialarbeiter

• Profis geben in Talkrunden Auskunft über die Ausbildung, Karrierechancen sowie 
informative und praxisnahe Einblicke
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Messe in der Jugendberufsagentur am 28. April 2025 von 14.00 – 17.30 Uhr
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Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und Personalbindung
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„Zahlen, Daten, Fakten an beiden Pflegeschulen“

Anzahl Schüler/innen in der generalistischen Pflegeausbildung im Landkreis 

Heideheim

Ausbildungsgang 2020/232021/242022/252023/262024/272025/28
(Stand:

14.05.25)

Maria v. Linden-Schule

Ausbildungsbeginn 50 45 33 43 63 58

Abbrüche 20 8 6 10 7 -

Berufsfachschule für 

Pflege und Gesundheit

Ausbildungsbeginn 26 25 21 31 31 27

Abbrüche 3 1 5 14 10 -

Gesamt

Ausbildungsbeginn 76 70 54 74 94 85

Abbrüche 23 9 11 24 17 -



Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und Personalbindung

„Care4future“

• Beginn des Projektes: 01.01.2022

• Aufgenommene Teilnehmer/innen insgesamt: 69

• Vermittelte Teilnehmer/innen: 20 Teilnehmer/innen in die Altenpflegehilfe Ausbildung

• Ausbildungsabschlüsse während Projektlaufzeit: 21 Teilnehmer/innen

• Laufzeit des Projektes: 31.12.2024

„Care4future“

• Beginn des Projekts: 01.01.2025

• Aufgenommene Teilnehmer/innen insgesamt: 25

• Ausgeschiedene Teilnehmer/innen: 1

• Aktuelle Zahl der Teilnehmer/innen: 24

• Laufzeit des Projektes: 31.12.2027
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Unterstützungsangebote in der Ausbildung



Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und Personalbindung

„Assistierte Ausbildung für Pflegekräfte“ 

• Beginn des Projektes: 01.01.2023

• Aufgenommene Teilnehmer/innen insgesamt: 87

• Ausgeschiedene Teilnehmer/innen: 33, nur 1 Auszubildender aufgrund 
Ausbildungsabbruch

• Aktuelle Zahl der Teilnehmer/innen: 54

• Laufzeit des Projektes: 31.12.2025
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Unterstützungsangebote in der Ausbildung



Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und Personalbindung

Organistaionseinheit Folie 38

„Heidenheimer Pflegewelt“ – Instagram Account



Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und Personalbindung
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Personalbindung: Information und Austausch zu dem Projekt „Prävention in 
der Pflege“ (PiP)

Grundsätzliches

• “PiP” bedeutet: Prävention in der Pflege

• Laufzeit des Projektes: 2 Jahre

• Basis ist eine Kooperationsvereinbarung zwischen AOK und Träger

• Das Projekt PiP kann in stationären Einrichtungen oder Tagespflegen oder ambulanten 
Diensten umgesetzt werden

Zielgruppen:

• Alle Mitarbeitenden der stationären Einrichtungen oder Tagespflegen oder ambulanten 
Diensten (Fokus 1. Jahr)

• Alle Bewohner/innen / Kunden (Fokus 2. Jahr)



Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und Personalbindung

Ziele des Projektes

Passgenaue und wirkungsvolle Maßnahmen bzgl. Gesundheitsprävention für Mitarbeitende 
und Bewohner/innen / Kunden erarbeiten, die

als “Quick-Wins” schnell und einfach im (Arbeits-)Alltag

• umzusetzen sind

• die bedarfsorientiert sind

• die auf unterschiedlichen Ebenen ansetzen (Verhalten und Rahmenbedingungen)
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Personalbindung: Information und Austausch zu dem Projekt „Prävention in 
der Pflege“ (PiP)



Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und Personalbindung

Erfahrungen und Nachhaltigkeit

• Frau Wende (AWO) präsentierte ersten Erfahrungen mit dem PiP-Projekt. Diese sind 
absolut positiv durch eine sehr gute Begleitung und den engen Kontakt durch die AOK.

• Frau Reisenhauer von den Johannitern in Hermaringen befindet sich in diesem Projekt im 
2. Jahr und kann die positiven Rückmeldungen bestätigen.

• Herr Voigt (DRK) bestätigt die guten Erfahrungen und die Nachhaltigkeit durch ihr 
durchgeführtes PiP-Projekt von 2020-2022.
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Personalbindung: Information und Austausch zu dem Projekt „Prävention in 
der Pflege“ (PiP)



Arbeitsgruppe Pflegekräftegewinnung und Personalbindung
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Zusammenfassung „Wiedereinstieg und Verbleib im Pflegeberuf –
Abschlussdokumentation zum Ideenwettbewerb 2023/2024

Einführung: Die Broschüre dokumentiert die Ergebnisse des Ideenwettbewerbs 

„Wiedereinstieg und Verbleib im Pflegeberuf“, veranstaltet vom Ministerium für Soziales, 

Gesundheit und Integration Baden-Württemberg.

Ziel: Innovative Ansätze entwickeln, um Pflegekräfte zurückzugewinnen und im Beruf zu 

halten, angesichts des wachsenden Fachkräftemangels.

Zusammenfassung zu folgenden Punkten:

Erfahrungen und Herausforderungen

Hürden

Erfolge und Ergebnisse

Empfehlung und Nachhaltigkeit

Fazit



Kommunale Pflegekonferenz

Pflege International: Ankommen und bleiben. Chancen und Erfahrungen in 
der Pflege für Ostwürttemberg
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Kooperationsveranstaltung:

Welcome Center Sozialwirtschaft

Welcome Center Ostwürttemberg

Vertreter/innen der Akutpflege, Langzeitpflege, 
Klinikum und der Pflegeschulen

Ostalbkreis

Landkreis Heidenheim



Kommunale Pflegekonferenz

Pflege International: Ankommen und bleiben. Chancen und Erfahrungen in 
der Pflege für Ostwürttemberg
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• Integration als Chance: Neuerungen und Chancen durch das 

Fachkräfteeinwanderungsgesetz

• Sozialpolitische Aspekte und Kooperationen in der Region

• Podium: Erfahrungen und Chancen 



Kommunale Pflegekonferenz

• Fachtag „Gegen Gewalt in der Pflege“

Impulsvortrag „Gewalt in der Pflege“ und „Demenz und Gewalt“ 

Verschiedene Workshops:

Gewaltsituation in der familiären Pflege erkennen und verhindern 

Gewaltsituation in der ambulanten Pflege erkennen und lösen

Gewaltsituation in der stationären Pflege und sonstigen Wohnformen erkennen und 

lösen

• Agentur Pflege engagiert:

„Mobil sein und in Kontakt bleiben“: Ehrenamtliche Angebote oder Initiativen im Vor – und 
Umfeld von Pflege. Fördermöglichkeiten des Landes Baden-Württemberg und der 
Pflegeversicherung

Kooperationsveranstaltungen zum Thema Pflege
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Kommunale Pflegekonferenz

PAUSE 
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